



Weihnachtsausgabe 2020 

Die Domkirchen in  
Schweden - Einführung:  
Die Schwedische Kirche 

Foto: W.carter 

In dieser Serie möchte ich die 13 Dom-
kirchen in Schweden vorstellen. Doch 
zuvor eine kurze Einführung zu dem 
Thema Schwedische Kirche. Unter 
diesem Begriff versteht man die 
evangelisch-lutherische Ausrichtung in 
Schweden. Eine demokratisch geführte 

Leitung ist damit impliziert. Seit dem 1. 
Januar 2000 ist die Trennung von Staat 
und Kirche vollzogen, was bedeutet, 
dass die Schwedische Kirche nicht 
länger Staatskirche ist. Erst durch die 
vollzogene Taufe wird man Mitglied 
dieser Glaubensgemeinschaft. Heute 
(Stand 2018) gehören etwa knapp 80% 
der Bevölkerung dazu. Aber nur 2% bis 
3% können noch als aktive Mitglieder 
bezeichnet werden. Wie viele Menschen 
allerdings dem christlichen Glauben 
anhängen ohne „kirchentreu“ zu sein, 
kann nicht ermittelt werden. Frage: 
Wann und wie fing diese Kirche an? 
War es der fränkische Missionar Ansgar, 
der 829 offiziell in Skandinavien 
Mission betrieb, war es König Olof 
Skötkonung, der sich um das Jahr 1000 
taufen ließ oder waren es die Wikinger, 
die schon um 600 Kontakt zu den christ-
lichen Ideen hatten und sie mit nach 
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Skandinavien brachten? Dies lässt sich 
nicht mehr genau definieren, aber um  
diese Zeit muss das Christentum in  
Schweden langsam Fuß gefasst haben.  

S:t Sigfrids källa, Husaby; Foto: Fred J. 

Uppsala wurde 1164 Sitz eines Erz-
bistums und 1210 wurde König Erik 
Knutsson von einem Bischof gekürt.  
Mit dem Reichstag von Västerås 1527 
wurde die Reformation in Schweden 
offiziell eingeführt, doch mit der Wahl 
Laurentius Petri 1531 zum ersten evan-
gelischen Erzbischof von Uppsala war 
der Bruch mit Rom vollständig voll-
zogen. Bereits 1547 war die gesamte 
Bibel ins Schwedische übersetzt wor-
den. Und 1593 auf der Synode von 
Uppsala wurde die Augsburger Konfes-
sion angenommen.  

Im 18. und 19. Jahrhundert kam es zur 
Gründung von Freikirchen, die bekann-
teste davon und auch heute noch ver-
breitete ist die Pfingstkirche. Zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts bemühte sich die 
Ungkyrkorörelsen um eine Moderni-
sierung der Kirche. So wurde 1958 die 
Frauenordination eingeführt, was nicht 
alle Gemeinden akzeptierten. Eine Über-
gangsregelung galt bis 1983. Im Jahr 

1997 beschloss die Synode, dass das 
Geschlecht keine Rolle mehr spielen 
darf. 2003 trat eine konservative Gruppe 
– die sog. Schwedische Missionsprovinz 
– aus der Schwedischen Kirche aus und 
wird seitdem von offizieller Seite als 
schismatische Gruppe bezeichnet.  

Foto: 
Nokiabaltic 

 
 

In  2009 wurde die Segnung der Ehe 
von gleichgeschlechtlichen Paaren  
eingeführt, was wiederum zu Span-
nungen mit konservativen Kreisen  
führte. Die Schwedische Kirche ist 
Mitglied der Porvoo-Gemeinschaft, ein 
Zusammenschluss anglikanischer und 
lutherischer Konfessionen. Im Para-
graph 58 der Porvoo-Decleration wird 
die gegenseitige Anerkennung der 
Sakramente und die gegenseitige 
pastorale Zusammenarbeit gefordert.  
Heute ist die Schwedische Kirche in 13 
Diözesen mit der Erzdiözese in Uppsala 
gegliedert. Diese Gliederung geht noch 
auf die vorreformatorische Zeit zurück. 
Jede der 13 Diözesen wird von einem 
Bischof geleitet, wobei der Erzbischof 
von Uppsala der höchste Repräsentant 
der Schwedischen Kirche ist.  

   Fortsetzung auf S. 4 
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Liebe DSV-Mitglieder, 

immer noch beeinflusst Corona unser 
tägliches Leben. Mangels der sonst 
umfangreichen schwedischen Veran-
staltungstipps hat auch dieser Bavaria-
vikingen wieder nur 12 Seiten.  

Unser Stammtisch im Hofbräukeller 
fand im September und Oktober bei 
guter Beteiligung statt, während im 
November die Restaurants leider wieder 
schließen mussten. Wir hoffen auf 
bessere Randbedingungen. Sobald es 
wieder erlaubt ist, wird unser Stamm-
tisch wieder stattfinden. Verfolgen Sie 
daher die aktuellen Regelungen! 
 
Unsere im März ausgefallene Mitglie-
derversammlung haben wir inzwischen 
gemäß COVID-19-Abmilderungsgesetz 
im schriftlichen Umlaufverfahren nach-
geholt. Die geforderte Abstimmungs-
quote von mindestens der Hälfte der  
Mitglieder wurde deutlich überschritten, 
so dass gültige Beschlüsse zustande 
gekommen sind. Die Tagesordnung der 
schriftlichen Versammlung wie auch das 

 

Protokoll der letzten Mitgliederver-
sammlung wurde genehmigt und der 
Vorstand wurde für seine Tätigkeit in 
2019 entlastet. Vielen Dank für Ihre 
Teilnahme und das Vertrauen! 

Sofern in nächster Zeit Stammtische 
stattfinden können, melden Sie sich bitte 
vorher verbindlich an (s. Seite 6 und 7)! 

Lassen Sie sich in diesen speziellen 
Zeiten nicht unterkriegen! In Deutsch-
land wie auch in Schweden haben wir 
schon schlimmere Herausforderungen 
überstanden!  

Als kleine Aufmerksamkeit zu Weih-
nachten haben wir allen per Brief ver-
sandten Exemplaren dieses Hefts einen 
„kylskåpsmagnet“ mit unserem DSV-
Logo beigefügt. So können Sie Ihre 
wichtigen Notizen fixieren und gleich-
zeitig Werbung für die DSV machen! 

God Jul och Gott Nytt År wünscht Ihnen 
und Ihrer Familie! 

                                           Frank Senftleben 
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Ärkebiskop 
Antje 
Jackelén; 

Foto: 
Magnus 
Aronson / 
IKON 

Die Diözesen sind in sog. Kontrakte 
unterteilt, die von einem Probst geleitet 
werden. Zur Zeit gibt es 174 Kontrakte.  
Diese Kontrakte gliedern sich wieder in 
mehrere Pastorate, die aus mehreren 
Kirchengemeinden (församlingar) 
bestehen. In Uppsala ist zur Zeit Antje 
Jackelén Erzbischöfin und Ragnar 
Persenius fungiert als Bischof.  

Die weiteren Bistümer sind, 
alphabetisch geordnet:  
Göteborg, Härnösand, Karlstad, 
Linköping, Luleå, Lund, Skara, 
Stockholm, Strängnäs, Visby, Västerås 
und Växjö.  

Das Bistum Kalmar ging 1915 im 
Bistum Växjö und Mariestad 1646 im 
Bistum Karlstad auf.  

Die Schwedische Kirche ist auf allen 
Kontinenten mit sog. Auslandsgemein-
den vertreten. In Deutschland gibt es 
eine Gemeinde in Hamburg, in Berlin, 
in Frankfurt/Main und in München. 

Und es gibt in Göteborg und Stockholm 
jeweils eine deutschsprachige Gemein-
de, die zur Schwedischen Kirche 
gerechnet wird. Nur die in Malmö hat 
seit 1922 den Status einer Freikirche. 
Begleiten Sie mich in dieser Serie von 
Norden beginnend im Bistum Luleå stift 
mit der Beschreibung der Domkirchen 
und ihren jeweiligen Besonderheiten.  

  Walter Mirbeth, August 2020 
____________________________________________________________________ 

Julkort: Jenny Nyström 
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The Future of the North 
 

Torsten Graap, 
Auður H.  
Ingólfsdóttir,  
Lau Øfjord 
Blaxekjær (eds.): 
“The Future  
of the North - 
Sustainability in 
Nordic Countries” 
(441 Seiten, 38 €)   
www.metropolis-
verlag.de 

Unser Mitglied Dr. Torsten Graap, Pro-
fessor an der Techn. Hochschule Ingol-
stadt, hat gemeinsam mit Dr. Ingólfs-
dóttir (Island) und Dr. Øfjord Blaxekjær 
(Dänemark/Färöer Inseln) die Publika-
tion “The Future of the North-Sustaina-
bility in Nordic Countries” herausgege-
ben. Anhand von Analysen aller nordi-
schen Länder beleuchten Autoren aus 
verschiedenen Perspektiven und For-
schungsdisziplinen die Frage, ob es eine 
spezifische, typisch nordische Form von 
Nachhaltigkeit gibt und wie diese ggf. 
aussieht. Dabei nutzen sie sowohl quan-
titative als auch qualitative Analysever-
fahren. Nordische Länder gelten welt-
weit als Vorreiter der Nachhaltigkeit, 
bestehend aus ökonomischer, ökologi-
scher und sozialer Zukunftsfähigkeit. 
Entstanden ist die Idee vor vier Jahren 
bei einer Wanderung durch das Lava-
gebirge in Westisland bei Borgarnes.   
 

Wie wir Schwedenfreunde und Schwe-
denstämmige längst wissen, ist die Le-
bensqualität im hohen Norden außer-
ordentlich hoch, was sich auch in sehr 
vielen wissenschaftlichen Indikatoren 
wiederspiegelt (z.B. Ökologischer Fuß-
abdruck, Human Development Report, 
Korruptionsindex). Und unserem „natür-
lichen“ Antrieb, regelmäßig dem schö-

nen Bayern gen Norden den Rücken zu 
zeigen. Dennoch glorifiziert das Buch 
die Nordics nicht, sondern sieht diese 
auch kritisch. Nicht alles läuft rund, wie 
manche von uns auch wissen. Für das 
Schwedenkapitel konnten Autoren wie 
Johan Jansson, Katarina Eckerberg, Jo-
nas Nilsson und Herman Stål gewonnen 
werden. Sie kommen von den Universi-
täten in Göteborg, Lund und Umeå. Sie 
untersuchen Schweden unter zwei ver-
schiedenen Blickwinkeln, dem Domi-
nant Social Paradigm und dem New 
Ecological Paradigm. Irgendwie scheint 
Schweden den ökologischen Sprung 
noch nicht richtig vollzogen zu haben. 
Viele interessante Praxisbeispiele und 
innovative Ideen werden beschrieben. 
Allerdings auch dunkle Seiten, wie z.B. 
nicht-nachhaltige Investitionen der 
Finanzbranche. Besonders spannend und 
erhellend ist die kulturelle Gegenüber-
stellung Dänemarks und Schwedens 
vom renommierten Flensburger Histori-
ker Bernd Henningsen der Humboldt-
Uni in Berlin. Einerseits die Offenheit 
mit starkem Integrationswillen in 
Schweden, andererseits das ausschlie-
ßend-abgrenzende Merkmal und Gleich-
machen-Wollen in Dänemark. 
Kooperation war sehr wichtig in diesem 
Projekt, das vom Nordischen Ministerrat 
gefördert wurde. Dadurch konnten wir 
an der Universität Umeå die Internatio-
nal Arctic Social Science Conference 
besuchen und unser Projekt gemeinsam 
vorstellen. Leibhaftig bleibt mir in 
Erinnerung die Frage eines dänischen 
Kollegen in einem anderen Vortrag über 
die „Arktifizierung“, ob das kontinen-
tale Dänemark denn nun angesichts der 
Klimaproblematik auch zur Arktis 
gehört? Alle Schweden- und Norwegen-
freunde lachten lauthals.  
    Torsten Graap 
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Torsten Graap, Au!ur H. Ing—lfsd—ttir,  
Lau ¯"ord Blaxekj¾r (eds.)

The Future of the North Ð  
Sustainability in Nordic Countries
Analysis and Critical Comparison

441 Seiten ¥ 38,00 EUR ¥ ISBN 978-3-7316-1364-0

Taking the path towards sustainability seems to be 
a very complex task for all players involved and re-
quires them to recognize and deal with the complex 
web of life. The Nordic countries are often referred to 
as norm entrepreneurs interested in addressing the 
changes in social norms. This is often indicated in a 
variety of parameters (e.g. Global Happiness Index, 
wealth, social system, Sustainable Development Goals, 
Ecological Footprint). The reader will be shown what 
the main patterns of Sustainability are in each Nordic 
country presented by researches of all these coun-
tries. Does a special Nordic sustainability really exist?

What are the critical aspects of sustainability in the 
Nordic countries? By using systemic and narrative 

methods some intertwining knots are discovered 
in an interdisciplinary way. Yet the critical analysis 
does not end with mere quantifying. There is also 
a qualitative analysis as well. Each of the authors 
enjoyed a maximum amount of freedom in re-
searching sustainability in their countries. SDGs are 
only used in an indirect way relative to the authorsÔ 
position. Similarities and di#erences between the 
Nordic countries may be found from a neutral per-
spective at the end of the book.

Contents

Torsten Graap, Auður H. Ingólfsdóttir: Introduction

Torsten Graap: Theoretical Designs of Sustainability in 
the Nordic Countries

Georg-Stephan Barfuß: The Sustainable Development 
Goals (SDGs). An indirect way to understand and com-
pare the Nordic countriesÕ concepts of sustainability

Bernd Henningsen: Multiculturalism in Sweden vs. Mono-
culturalism in Denmark. Cultural and political constants 
in the North

Hannes Saarinen: Finland and the Collective North

Joachim Krüger: From the Middle Ages to the 20th cen-
tury. Basics to understand cultural phenomena in Ice-
land, the Faroe Islands and Greenland

Johan Jansson, Katarina Eckerberg, Jonas Nilsson, Herman 
Stål: Perspectives on sustainability in Sweden. Stuck 
between two paradigms?

Urs Steiner Brandt: Nordic Sustainable Futures Denmark

Ove Jakobsen, Vivi Storsletten: Norway Ð Presence and 
Future of Sustainability

Eveliina Asikainen, Päivi Rajala: Finland Ð Towards a sus-
tainable society

Auður H. Ingólfsdóttir: Iceland Ð A Role Model or Free Rider?

Tobias Etzold, Christian Opitz: Greenland Ð Presence and 
Future of Sustainability

Lau Blaxekjær, Erika Hay"eld, Gestur Hovgaard: Sustain-
ability Narratives in the Faroe Islands

Torsten Graap: Nordic Sustainability? Analysis and Criti-
cal Comparison

Bestellmšglichkeit  im Internet unter https://www.metropolis-verlag.de  oder schriftlich beim Verlag

Metropolis-Verlag  
Am Graben 2 B 

35096 Weimar bei Marburg 
Telefon: +49-6421-67377 

E-Mail: info@metropolis-verlag.de

http://www.metropolis-verlag.de
http://www.metropolis-verlag.de


 

Dezember 2020 
Di., 8.12., 18:30 Uhr: DSV-Stamm- 
tisch im Hofbräukeller, Wiener Platz 
(wegen Corona ist eine verbindliche 
Anmeldung beim Vorsitzenden, siehe 
Impressum auf Seite 3, erforderlich!)  

Januar 2021 
Di., 12.1., 18:30 Uhr: DSV-Stamm- 
tisch im Hofbräukeller, Wiener Platz 
(wegen Corona ist eine verbindliche 
Anmeldung beim Vorsitzenden, siehe 
Impressum auf Seite 3, erforderlich!)  

Februar 2021 

Di., 9.2., 18:30 Uhr: DSV-Stamm- 
tisch im Hofbräukeller, Wiener Platz 
(wegen Corona ist eine verbindliche 
Anmeldung beim Vorsitzenden, siehe 
Impressum auf Seite 3, erforderlich!) 

Veranstaltungskalender: Termine der DSV 
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Bokcirkel 

Vi träffas regelbundet och diskuterar  
lästa böcker på svenska.   

För mer information, ring  
Brigitte Sjöberg: Tel. 08171/10989

Nachruf für verstorbene Mitglieder: 

Yvonne Lange 
( * 17.9.1942 - ✝ 18.3.2020 ) 

Marita Sendl 
( * 26.3.1950 - ✝ 28.9.2020 ) 

Unsere herzliche Anteilnahme  
gilt den Angehörigen.

Wir begrüßen als neue Mitglieder! 

Raphaela Geyer u. Thomas Scheurer

Auflösung: DSV - Herbst-Quiz 

Frage 1: Mariestad 
Frage 2: Resville (bei Lidköping) 



Dezember 2020 bis Februar 2021 

Noch bis zum Frühjahrsheft 2020 des 
Bavariavikingen fanden Sie hier und auf 
den folgenden Seiten umfangreiche 
Tipps zu Kulturveranstaltungen in Bay-
ern mit Schwedenbezug. Seitdem ist 
jedoch das Kulturleben wegen Corona 
weltweit nahezu zum Erliegen gekom-
men, so dass wir Ihnen hier keine Tipps 
mehr anbieten können. Als Vereinigung, 
die ihre Gemeinnützigkeit dem Kultur-
austausch zwischen Deutschland und 
Schweden verdankt, trifft uns das hart!  
 
Wir würden Ihnen gern viel mehr an-
bieten, wenn wir denn dürften! Neben 
unseren kleineren Kulturveranstaltungen 
konnte auch unser beliebtes Mittsom-
merfest dieses Jahr nicht stattfinden  
und auch über Advent und Weihnachten 
müssen wir dieses Jahr wohl alle in den 
ganz intimen Modus zurückschalten! 

Im Jahr 2021 kann und darf das nicht so  
weiter gehen! Darauf hoffen wir ganz 
fest! - God Jul och Gott Nytt År! 
 

 Ihr      Frank Senftleben 
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Vereinstreffen im Hofbräukeller (München) 

Der monatliche Vereinsstammtisch der DSV findet am zweiten Dienstag  
eines jeden Monats statt. Wir treffen uns ab 18:30 Uhr im  

„Hofbräukeller“ am Wiener Platz, Innere Wiener Straße 19 
Die nächsten Termine sind 8. Dezember 2020, 12. Januar u. 9. Februar 2021. 

 

Wir freuen uns sehr darauf, Euch zu sehen. Fragt einfach nach dem Schwedentisch“, wie immer 
mit der schwedischen Fahne drauf! Wir reden schwedisch, aber auch deutsch oder bayrisch (!). 

Wegen der aktuellen Coronaregeln ist derzeit eine verbindliche Anmeldung  
beim Vorsitzenden (s. Impressum auf Seite 3) erforderlich! 

Willkommen - Välkomna!  
Der Vorstand

 

Schwedisches Honorarkonsulat 
Karlstraße 19, 80333 München; 
Tel: 089 / 2868 8866  - E-Mail: 
schwedisches-konsulat@fontin.com  ; 
mehr Info: www.swedenabroad.se/de/
botschaften/deutschland-berlin/
kontakt/ 

Schwedische Kirchengemeinde in 
München Zeppelinstraße 63,  
81541 München - Tel: 0159-01686714 
www.svenskakyrkan.se/bayern 

Svenska Skolföreningen i München 
www.skolan-i-muenchen.de 

Svenskt dagis www.bjornbaren.de 

Blåbären-Krabbelgruppe 
www.facebook.com/groups/blabaren 

Schwedischer Chor München 
Marianne Wennås. Tel: 089/7606849 
www.schwedischer-chor.de 

SWEA München  
http://munchen.swea.org

Veranstaltungskalender: Externe Veranstaltungen 
 (wegen Corona verweisen wir auf die aktuellen Veranstaltungstipps lt. DSV-Homepage)

mailto:schwedisches-konsulat@fontin.com
http://www.swedenabroad.se/de/botschaften/deutschland-berlin/kontakt/
http://www.swedenabroad.se/de/botschaften/deutschland-berlin/kontakt/
http://www.swedenabroad.se/de/botschaften/deutschland-berlin/kontakt/
http://www.swedenabroad.se/de/botschaften/deutschland-berlin/kontakt/
http://www.svenskakyrkan.se/bayern
http://www.skolan-i-muenchen.de
http://www.bjornbaren.de
http://www.facebook.com/groups/blabaren
http://www.schwedischer-chor.de
http://munchen.swea.org


Zwei Monate in Schweden 
2020 

Reisebericht von unserem Ehrenmitglied 
Ulrich Hermann (gekürzt) 

Eine glückliche Fügung hat mir die Ge-
legenheit verschafft, mit unserer ehe-
maligen Vorsitzenden Britta Gutsch in 
ihr Haus nach Smedjebacken zu fahren. 
Und zwar noch zur Mittsommerwende, 
die ich noch nie in Schweden erlebte. 

Schon in den ersten Tagen stellte sich 
dieses ganz andere Lebensgefühl wieder 
ein. Die Gelassenheit, mit der in Schwe-
den mit dem Thema „Corona“ umgegan-
gen wird, ist bemerkenswert. Nach der 
ersten wunderschön warmen, fast zu 
heißen Woche, änderte sich das Wetter, 
aber das gelassene Lebensgefühl blieb 
erhalten. Das lag sicher auch daran, dass 
ich mir ein Auto lieh, mit dem ich zwei 
Wochen lang Richtung Norden fuhr. 

Am ersten Abend übernachtete ich auf 
einem kleinen Zeltplatz vor Östersund, 
der Patron kam gegen 20 Uhr mit einem 
alten Puch-Moped angesaust und wollte 
für Zelt und Strom 140 Skr haben, die 
ich gerne löhnte. Am nächsten Morgen 
zeitig los, denn bis zu meinem Ziel, dem 
Camping-Platz „Sjöstjärnan“, 20 km 
westlich von Arvidsjaur, waren es noch 
gut 550 Kilometer. 

Die Betreiberin dieses Wunderortes ist 
Beatrice. Jeden Ankommenden begrüßt 
sie, sitzt auch abends meist beim Lager-
feuer, das sie selbst entzündet und unter-
hält, kein Wunder, dass der wunder-
schönen bald 50jährigen Beatrice die 
Gäste – besonders natürlich die männ-
lichen – zu Füßen liegen. 

Am Lagerfeuer mit meiner Gitarre 
schwedische Lieder von Bellman, Taube 

oder Dan Andersson neben Eigenem zu 
singen und zu spielen, erstaunte die 
anderen Gäste, brachte viele zum Mit-
singen und mir den erwünschten Beifall 
und Kontakt. 

Foto: Ulrich Hermann    

Auf Beatrices Vorschlag fuhr ich die 86 
Kilometer nach Arjeplog, wo ich Kirche 
und vor allem das sehr beeindruckende 
Silvermuseet erkundete. Das von einem 
Arzt, Einar Wallkvist gegründete und 
1965 eingeweihte Museum birgt nicht 
nur von diesem Provinzarzt gesammelte 
Kostbarkeiten samischer und lapplän-
discher Kultur, bietet Einblicke in die 
Frühgeschichte der Region, eine Licht-
bilderschau in verschiedenen Sprachen 
über das moderne Arjeplog und eine 
beeindruckende Sammlung aller in 
dieser Umgebung vorkommenden Tiere, 
vom Bären bis zum kleinsten Vogel, 
alles ausgestopft und in Lebensgröße 
wunderschön präsentiert. 

Dann hat Ulrich Hermann auf 
Empfehlung seiner Wirtin den  
Berg Akkanålke bestiegen. 

So eine Rundumsicht in alle Himmels-
richtungen habe ich noch nie geschaut. 
Es war überwältigend, den beginnenden 
Sonnenuntergang so erleben zu dürfen. 
Zusammen mit mir und einem jungen 
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Pärchen hatte sich eine Rentierherde den 
Wind um die Schnauzen wehen lassen 
und zog gelassen den Berg hinab in den 
Wald. Tief beglückt ob dieser Schau in 
Gottes allerschönste schwedische Natur 
fuhr ich im Abendlicht wieder zurück 
und bedankte mich bei Beatrice für 
diesen wahrhaft wundervollen Tipp. 

Am nächsten Tag machte ich mich auf 
zu meinem nächsten Ziel: Gargnäs bei 
Sorsele. Als ich am „Strand“ ankam, 
tobten da vier Kinder herum, angelten, 
was der See hergab, während Vater und 
eine Bekannte vom gegenüberliegenden 
Häuschen mit mir ins Gespräch kamen. 
Nach kurzer Zeit schenkte mir der Vater 
zwei am Morgen frisch gefangene und 
ausgenommene Fische, die ich kurz 
kochen solle und mir dann schmecken 
lassen möge, was ich auch tat. 

Den Schlüssel zur in „Sjöstjärnan“ ge-
mieteten Hütte hatte ich „natürlich“ ver-
gessen abzugeben, also stand die Frage 
an, zurückschicken oder zurückfahren. 
Statt einer weiteren Nacht in Gargnäs 
wollte ich lieber eine Tankfüllung mehr 
riskieren und doch noch einmal zurück-
fahren und den Schlüssel selbst abge-
ben. Schön, dass du noch einmal zu uns 
kommst, wurde ich begrüßt, mietete 
diesmal die kleinere Hütte mit einem 
breiteren Unterbett. Beatrice überbrach-
te mir eine Einladung zum Abendessen 
bei sich im Haus. Zu Ehren einer Freun-
din, die im Herbst achtzig werden 
würde: Ob ich ein paar Lieder als Ständ-
chen für die Jubilarin beitragen könnte? 
Natürlich konnte und wollte ich.  

Am Montagmorgen verabschiedete ich 
mich … und machte mich wieder auf 
nach Westen ins Landesinnere. Über 
Ljusdal kam ich … abends wieder in 
Smedjebacken bzw. bei Britta zu deren 

Überraschung an. Hier wollen wir die 
Corona-Freiheit genießen, Land und 
Leute erleben und all das erleben, was 
dieses merkwürdige Jahr für uns noch 
bereithält. Wir sind nach Ludvika ge-
fahren, um Dan Andersson unsere Auf-
wartung zu machen. Das Museum ist 
fein und klein, und dass er Geige ge-
spielt hat und der Sohn eines Schul-
lehrers war, wusste ich bisher nicht. 

Der Aussichtsturm bei Smedjebacken 
bietet grandiose Übersichten in alle vier 
Himmelsrichtungen, besonders natürlich 
auf den Barken bis Söderbärke, famos.  

Überhaupt ist mir dieses Jahr zum ersten 
Mal recht bewusst geworden, wie lange 
mich Schweden schon berührt hat. 
„Hänschen im Blaubeerwald“ war eines 
meiner allerfrühesten Kinderbücher.  
Erst als ich im Anders Zorn Museum die 
Erstausgabe von Elsa Beskow in Hän-
den hielt, wurde mir klar, dass das die 
allererste Verbindung nach Schweden 
war. 

1952 als Berliner Kind zur Landver-
schickung auf die Schwäbische Alb 
verschickt, begegnete mir Schweden 
zum zweiten Mal in Form einer jungen, 
natürlich blauäugigen schwedischen 
Erzieherin, die uns damals die ersten 
beiden schwedischen Lieder vorsang. 
Ich weiß sie bis heute, und das war: 
„Bäh, bäh, vita lamm!“ mit  …och två 
par strumpor för lille, lille bror…! 

So lange ist es also her, dass Schweden 
seine Schatten in mein Leben voraus-
warf, lange vor Nils Holgersson und 
anderer Literatur. Kein Wunder also, 
dass ich zwangsläufig irgendwann bei 
der DSV gelandet bin als stolzes 
Ehrenmitglied. 
  
    Ulrich Hermann 
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Doktor Död 
Varför så många gamla svenskar dog i 
Corona förra säsongen, utan att ha fått 
träffa en läkare, är något som anhöriga 
har frågat sig. En av förklaringarna är 
den s k Ädelreformen. 1992 övergick 
ansvaret för äldrevården från landstinget 
till kommunerna. Tidigare hade ålder-
domshemmen haft en husläkare.  
Nu krävde landstinget ett förbud mot 
kommunanställda läkare! Även syrgas-
utrustningen försvann så småningom.  
Men det finns flera orsaker. 
Sveriges Radios Kaliber-redaktion rap-
porterade att Socialstyrelsen i somras (!) 
fattade beslut om att 235 000 munskydd, 
134 000 skyddsrockar och en miljon 
skyddshandskar skulle brännas, sam-
manlagt 72 ton skyddsutrustning, då de 
enligt krisberedskapschefen inte upp-
fyllde standard. Särskilt inom äldreom-
sorgen stod personalen utan skydd. När 
personal inom hemtjänsten i Mariestad 
ville använda egna munskydd förklarade 
chefen att det kunde ses som arbets-
vägran, som är skäl för uppsägning. 
År 2017 utlyste region Stockholm en 
chefstjänst med ansvar för äldrevården 
m m. Den söktes av många läkare, men 
jobbet gick till en yrkespolitiker utan 
adekvat utbildning, men med rätt parti-
bok. I mars 2020 utgav han ett regelverk 
för vilka som ska få sjukhusvård under 
pandemin. Äldre vårdbehövande är in-
delade i kategorier efter allmänt vård-
behov, men dessa säger ingenting om 
medicinska behov. I mars började de 
dock användas på det sättet. Läkarbe-
söken på äldreboendena minskade under 
pandemin med 25%. Många gamla ordi-
nerades palliativ vård, d v s dödshjälp.  
Den tidigare nämnde enhetschefen sade 
till DN att fysiska läkarbesök ska ersät-
tas med digitala med samma kvalitet. 

Diagnoser och ordinationer fastställs 
alltså utan att en läkare har sett patienten 
i en fråga om liv och död. Efter artikeln 
i DN hemligstämplades de tidigaste 
riktlinjerna. Därefter talades inte mer 
om ska utan kan. 
(Maciej Zarembas DN-artikel ligger bakom 
betalvägg. Här finns citat:  
https://www.metabolhalsa.se/2020/10/14/
begick-den-politiska-adeln-folkmord-pa-vara-
skoraste-aldsta-i-varas/ 
https://detgodasamhallet.com/2020/10/14/
patrik-engellau-det-ar-lika-illa-som-man-tror-
kanske-rentav-samre/) 

                Namnbyte 

Foto: Holger.Ellgaard 

Kungliga myntkabinettet på Slotts-
backen i Stockholm har bytt namn och 
logga och heter numera Ekonomiska 
museet. Här kan man se historiska mynt 
och betalningsmedel. Den tidigare log-
gan var ganska trevlig och innehöll tre 
kronor. Ekonomiska museets kantiga 
logga har fått mycket kritik och jämförts 
med Liberalernas nya logga, som tidi-
gare hånats på sociala medier.  
Många föredrar det gamla namnet. 
(Här kan man jämföra den nya och den gamla 
skylten: https://twitter.com/johan_tanying/
status/1313552791734976512) 

Må den som fattat detta beslut drabbas 
av evig halsbränna, skriver signaturen 
Tant Grön.     
     /M. S. 
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SL i blåsväder 

Foto: Jorges 

Stockholms lokaltrafik har under hösten 
haft en uppmärksammad kampanj, som 
tydligen är nödvändig p g a våld och 
bråk i tunnelbana och bussar. Om tanken 
var att sätta igång en diskussion, så har 
den lyckats. Texten på plakaten lyder: 
Visa kollektivkurage. Titta bort.  
Chatta med vår trygghetscentral när någon 
behöver hjälp, stör eller förstör.  
Chatten finns i SL-appen och på sl.se. 
Plakatet finns i olika utföranden och 
visar en person med smartphone. 

Prästen Helena Edlund förklarar  
(med bild på ett av plakaten):  
Idag riskerar den som ingriper att få en kniv i 
sig, vilket förklarar mycket. Det provocerande 
är att politiker skriker om att "alla" ska upp-
visa civilkurage, samtidigt som SL avråder  
från det.  
https://twitter.com/heledlund/status/
1314829658848927745 

Ytterligare ett beslut av SL har retat upp 
anhöriga till barn och gamla, nämligen 
att p g a smittrisken bara tidskort och 
betalning via smartphone ska tillåtas. 
Samtidigt kör bussarna fulla, och 
kaotiska biljettkontroller genomförs vid 
av- och påstigning, klagar stockhol-
marna på Flashback. 

En del kan ha tur och slippa böter: 
Det kan exempelvis röra pensionärer 
som inte har tillgång till smartphone 
eller andra betalningslösningar.  
Enligt SL är det då upp till SL:s biljett-
kontrollanter att göra bedömningen utifrån 
resenärens ålder. 
https://www.svt.se/nyheter/lokalt/stockholm/
giltig-biljett-kravs-for-att 

******************************** 
Jul i Göteborg och på TV 

Det kanske inte blir några stora julmark-
nader i Göteborg i år, men däremot flera 
små. Här finns en lista på adventsmys  
på gator och torg:  
http://www.ilovegoteborg.se/
goteborg_jul_nojen.asp 

Den gamla arbetarstadsdelen Haga,   
som numera är chic, kämpar för att få 
den juligaste gatan i stan. Under Haga 
Göteborg ska det finnas en daglig 
adventskalender på Facebook. 
    
SVT:s julkalender brukar vara tillgäng-
lig utomlands på SVT Play. I år heter 
den Mirakel och handlar om en tidsresa. 

******************************** 

Quelle: WIKIMEDIA (Zeichnung von John Bauer) 
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Jul i två månader 
aa 

Detalj ur Midvinterblot av C. Larsson, Nationalmuseum 

På vikingatiden firades julen under en 
dubbelmånad. Vi tror gärna att de stora 
festerna ägde rum vid solstånden, men 
de berömda i offerhögtiderna i bl a Upp-
sala firades första nymånen därefter. 
Vart åttonde år (!) inföll nioårsblotet, 
som leddes av kungen eller hans ställ-
företrädare. 934 firades det hedniska 
vinterblotet för sista gången i Danmark; 
1084 i Uppsala. Vikingarna reste inte 
gärna på vintern, så vi kan utgå ifrån att 
blotdeltagarna inte kom alltför långväga 
ifrån. 
Enligt engelska källor kallades vinter-
solståndet mödrarnas natt. Det bör ha 
rört sig om gudinnor, s k diser, kanske 
jordmodern som ibland identifieras som 
Lusse. Vi vet att Fru Holle och Lusse 
under tidig medeltid uppmärksammades 
under denna natt, som i den gamla ka-
lendern föll på den 13 december. Vinter-
solståndet firades till skillnad mot den  
s k vinternatten inte med något stort 
blot, utan gissningsvis ganska familjärt. 
Lussefirandet fanns kvar i någon form 
på olika platser fram till 1800-talet, 
innan den fagra Lucia uppträdde med 
sin ljuskrona och konkurrerade bort den 
burleska lussebruden som dansade med 
pojkarna tills det sista klädesplagget  
fallit av. 

 

Kung Håkon av Norge flyttade blot-
festen till samma datum som den kristna 
julen. När han 15 år gammal återvände 
från klosterskolan i England år 936 möt-
tes han med öppna armar av sin gamle 
mentor, Sigurd Jarl, som helhjärtat stod 
bakom honom, men som var den mest 
fanatiske hedning och blotmästare man 
kan tänka sig. Sigurd tog villigt över 
Håkons religiösa plikter, och förhindra-
de därmed avskaffandet av blotandet. 
När Håkon senare krävde en förändring 
vände sig folket emot honom.  

Lucia i Vaxholm. Foto: Bengt Nyman  

Nioårsblotet firades inte nödvändigtvis 
samma år på alla platser, och det verkar 
som om det i Uppsala förekom minst ett 
avbrott i serien. 
För mer information om vikingarnas 
tideräkning, se Andreas Nordbergs  
 Jul, disting och förkyrklig tideräkning, 
2006, ca 170 sidor, på internet.  
Eller kortfattat under Midvinterblot på 
Wikipedia. 

    Maria Senftleben
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